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V

Vorwort zur 4. Auflage

Diesem Lehrbuch über „Deutsches und Europäisches Verfassungsrecht“ liegt eine in-
novative Lehrkonzeption zu Grunde, die die juristische Fakultät der Universität
Münster seit fast zehn Jahren erfolgreich praktiziert: Die Prinzipien, Institutionen
und Verfahren des deutschen und des europäischen Verfassungsrechts werden gemein-
sam dargestellt.

Studierende können sich dadurch direkt am Beginn ihres Studiums mit einem Den-
ken im verfassungsrechtlichen Mehrebenensystem vertraut machen, anstatt zunächst
mehrere Semester primär nationales Recht zu studieren, wie es in der Regel noch üb-
lich ist. Ein solcher Studienverlauf bildet aber die historischen Entwicklungsschritte
der europäischen Integration didaktisch einfach nach, anstatt den heutigen Rechts-
stand von Anfang an in das Zentrum des Studiums zu stellen.

Das Lehrbuch hat den Anspruch einer systematischen und integrierten Darstellung
des deutschen und des europäischen Verfassungsrechts. Es besteht daher nicht aus
zwei nur lose miteinander verbundenen Einzelteilen. Stattdessen werden die deutsche
und die europäische Rechtslage weitgehend gemeinsam dargestellt, sodass Gemein-
samkeiten und Unterschiede im direkten Vergleich erkennbar und Doppelungen ent-
behrlich werden.

Themenauswahl und Gewichtung folgen der Prüfungsrelevanz, die für das deutsche
Verfassungsrecht insgesamt höher ist als für das Europarecht. Das Lehrbuch kon-
zentriert sich auf verfassungstheoretische Grundlagen und in einem verfassungs-
dogmatischen Zugriff auf die zentralen Prinzipien, Institutionen und Verfahren. Im
Mittelpunkt stehen die verfassungsrechtlichen Funktionen der Institutionen statt
Einzelheiten von Kompetenzen und Verfahrensschritten.

Die Gesamtkonzeption des Lehrbuchs haben beide Autoren gemeinsam entwickelt.
Von den einzelnen Kapiteln haben erarbeitet:

Gernot Sydow: §§ 1, 4, 5, 8, 10, 11, 15 und 16,

Fabian Wittreck: §§ 2, 3, 6, 7, 9, 12, 13, 14 und 17.

Das Lehrbuch wird nach demselben integrativen Konzept durch eine Darstellung der
Grundrechte und Grundfreiheiten (Deutsches und europäisches Verfassungsrecht II,
2. Auflage 2022) von Niels Petersen und eine Fallsammlung ergänzt: Gernot Sydow,
Fälle zum Europarecht, 1. Auflage 2022 (beides bei C.H. Beck). Parallel zur 4. Auf-
lage entsteht eine türkische Übersetzung des vorliegenden Lehrbuchs.

AmEnstehenund ander Fortentwicklungdieses Lehrbuchs habendieMitarbeiterinnen
undMitarbeiter unserer Lehrstühle intensivmitgewirkt, darunter viele Studierende, die
das neue Lehrkonzept bereits aus ihren Vorlesungen und Arbeitsgemeinschaften
kennen und ihre Erfahrungen und Erwartungen an ein modernes Lehrkonzept ein-
gebracht haben. Unser Dank für die Mitwirkung an der 4. Auflage gilt Benedikt Hüls,
Rasmus Kumlehn, Jannis Münster, Beyza Özbulut, Franziska Plachetka, Estelle
Steidten und Elena Zuschlag (Institut für Öffentliches und Politik) sowie Selin Baydili,
Gesa Kießling, Madeleine Lasserre, Carolin Nacke, Jan Niermann, Niklas Nottebom,



Vorwort zur 4. Auflage

Dr. Nicholas Otto, Fiona Pfaar, Vanessa Ritter, Paula Schöfisch, Elena Schöne,
Dr. Alban Spielkamp, Lena Westphal, Friederike Wucherpfennig und Beyza Yeşilyurt
(Institut für Internationales undVergleichendesÖffentliches Recht).

Münster, im Juni 2024 Gernot Sydow
Fabian Wittreck
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